
Unter Wissenschaftlichem Fehlverhalten ver-
stehen wir absichtliche oder fahrlässige Verstöße 
gegen methodologische Konventionen oder 
wissenschaftsethische Normen, etwa durch 
Plagiieren oder das Erfinden, Ignorieren oder 
Manipulieren  von  Daten  und empirischen 
Befunden. Der Grund dafür wird allgemein 
im Anreizsystem der Wissenschaft gesehen, 
insbesondere in dem Druck, möglichst schnell und 
viel zu veröffentlichen und Drittmittel einzuwerben. 

Die Ringvorlesung beschäftigt sich aus 
interdisziplinärer Perspektive mit verschiedenen 
Aspekten des Problems: dem irreführenden 
Ideal wertfreier Wissenschaft, dem Einfluss von 
Lehrevaluationen auf die gute wissenschaftliche 
Praxis, dem Einsatz von KI bei der Aufdeckung von 
Plagiaten und den normativen Erfordernissen, die 
sich aus dem Problem ergeben.

Wissenschaftliches Fehlverhalten
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Eine soziologische Perspektive auf Plagiatsscanner & Co.

Hanne Andersen
Universität Kopenhagen
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– a collaborative responsibility?
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